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Editoriol

Liebe !lirarbeiteriDnen. Liebe \{itarbeiter

In ijer Seprember,Ausgabe des STU-
DER REVOX PRINT habe ich unseren Le-
iem vclsprochen. in dieser Dezember-Aus-
glbe etwas mehr Orientierung itber die seit-
her erstellte konsoiidierte Bilanz Ltnserer
I Tn terneh mersgruppe zum GeschäftsJaltr
l9l+ Ea zu rerlrittcln t_rber den schonen
Irrlalg u nscrer L:msatzent!vr.klung habe

lr Ih n.n i.lton berichtct
lch nochte Ihnen nun etwas übnr unse

re Investitionen benchten. welche uns erst
ein Überleben in unserer harten. inalustriel
len Zeit. errnögl jchen.

Wir liaben allein in der Willi Sruder AG
rn Regensdori iolgende Investitionen vor
lltao men

lr!JIr\.iihL,.ir \h!;Ir.e r SFß .110 000

\hs.hr.en unJ ELn.rhrufBe. f$
\!rofrJr:,.ru.p Sl ß 1 091 000..

ll:i!..r(. R..f 3. ! nLl

l:fr{r,L r:ng!S! irene

EDutsrl,lsrhirme !nd f\rnler

llrr! lofr:rref I\ Ir. !el,urr.l.ri!

C.bi!dc.R.i.rtrrr.fer

\rLli Sr!!i.r AC R.g..il!rl

Zrsiir?li.1r {,rd.n r(
L rrirrklrfgik.-rc. L!\l !i

Sl.\ L 6(il) 00{r ..

5l:ß .1 8t0 000

5[^ ] I l00lJ00

Die I vestitionen in
GnltJH in Löffingen waren

der willi Studer
folgendei

)las.hif.n. vessgerrk e(r SF6 1 100 000

lyfef-qeb!fde e \l.rlireuse SFß -50 000

*LLri sr!de' cmrl{ L.irLfsef !II!ll!! 000

Iotal ln\enrrronen R.Llrve Lr

ber d.n v.ftflcbsgeseLLs.lrrlref 5Fß 1 000'000

Es wrr demn3.h er. Ilerrrg von SFr\ 19 r00 000 -
o. . -'g 

'

Iin wrrtrren hrief wLr tsrfk
\.ir !lLi.n !N!l \\e!lr\.lren] fJ
,hl.rr.i i ) IJ.rr.L! !.f 5[6 I i t.li 0i]r) .

DJrLch.n u nLl Ij_Yporh.ke. udl
SFß a lll 000

Woher kommen diese Mittel?

SFn. 18'000'000.- stammen aus einem
extremen Abbau der Lager fur Fertigpro-
dukte. rvas als unangenehme Folge zu Lie-
ferlristen bis zu einigen Monaten führte
Der Rest ist konsolidierter Gewinn, respek-
tiv Cash Flow.

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen,
dass wir keine fremden Aktionäre oder Be-
teiligte haben. welche einen grossen Teil
dieser Gewinne für die Verztnsung ihrer
eingeschossenen Kapitalien beanspruchen
würden. Als Einzelunternehmen. und scrt
1981 als Familien Aktiengesellschäft. habe
lch von Anfang an auf Gewinnausschüttung
veürchtet und damit für eine gesunde Fi
nanzierungsstmktur Llnserer Untemehmer
gruppe gesorgt.

Heute können wir stolz seln, denn rlber
60:'7. der konsolidierten BilanzsLrmme sind
eigene iUittel des Unternehmens. was nat!r
lrch zu erhcblichen Zinseinsparungen fuhrt

L)c-shalb rst unser Firmenverbund kein Kar-
tenhaus. \yelches beirit ersten kleinen Wlnd
zusänlmenlällt.

I)rc Investitionen im angefangenen Ce-
schifisjahr wcrdcn nicht kleiner s.ir. drn
Llie lcahnischen Fortscllntte in Lrrr.trcrr
ProdLlktionsgebieten sahreiten kri lttq vor
!!ärts [s ist meir Ziel. au.lr in Zukunit die
.r' rlr' lr z.r t rr',ltstenJ(n r 'e Jrr d r\ ct!
nen IVlitteln zu finanzieren.

Ich hoffe. mrt diesen Zahlen einen klel
nen. wirtschaitlichen liberblick rlher rrrrser
Untemehmen gegeben zu haben (ohne
Zahlen geht es leider nicht).

Allen unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. die zunl guten Gelingen bei
gelragen haben. n]öchte ich für ihren Ein-
latz jm abgeLaufenen Geschiltsjahr herz,
lich danken.

lch wünsche nun schöne, genrhsame
Festtage und vor allem vieL Gluck Lrnd
Freude, bei guter Gesundheit. inr rrcLrcrr
Jahr1986.

Ihr Dr lt. t Willi StuLlct

lnt. Funkousstellung
Berlin 1985

Ber.tn r'"r $leJer S-hrL plJ ,, l(r .n er-
nationalen Fu nkausstellu ng.

In 23 Hallen und einem grossen Freige
lande präsenriede sich der iüarkr der Un-
terhaltungselektronik dem Fachbesucher
und Endverbraucher. Verstärkte Aufmerk-
sdmkeit wurde dem Bereich HiFi ge
schenkt. wobei ein deutLicher Trend zum
fligh I ech-Bereich festzustellen war
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Comptoir Suisse
September'85, in Lousonne

Aussergewöhnlich gute Wetterbedin-
gungen mit mehr als 200 Stunden Sonnen-
schein haben dazu beigetragen, dem
66. Comptoir Suisse vom 7. bis 22. Sep-
tember 1985 in Lausanne eingn grossarti-
gen Erfolg zu bescheren.

Wie schon in den letzten Jahren hat
REVOX - zur grössten Zufriedenheit der
Standbesucher dasvollständigeProduk-
tesortiment ausgestellt, mit Hauptgewicht
auf die neuen Geräte.

Um dem Wunsch unsercr spezialisieden
Fachiändler im Raum Lausanne gerecht zu
werden, hat REVOX darauf verzichtet, am
Stand direkt zu verkaufen. Dies zugunste
einer eingehenderen Information und Bera-
tung der zahheichen Interessenten, welche
dutzende wichtige Fmgen geklärt haben
wollten.

Uber 380'000 Besucher nutzten die Ge-
,genheit. sich einen Uberblick über die
reite Palette der Unterhaltungselektronik
rachen zu können.

Die CD-Platte scheint ihren Durchbruch
:schafft zu haben. und die CD-Player ge-
iren zum festen Sortimentsbestandteil
:s Fa.hhandels

STLIDER REVOX war in der HiFi-Hal-
23 mit einem repräsentativen Stand ver-

eten. ALrfeiner Fläche von 308 m, stell-
n wir unser komplettes REVOX-Liefer-
'ogramnt aus. Auf dieser grossen Aktions-
iche konnte der Verbraucher alle Vodei-
unserer Geräte in der Praxis erproben.

iese \4öglichkeit wurde hervoragend ge-
rtzt. Ständig war unsere "Spielwiese" von
kteuren umlagert.

Abgerundet wurde das REVOX-Pro-
gramm mit einigen STUDER-Geräten. Die-
se Verbindung vom Profirnarkt zum Ama-
teurbereich hat sich als gut und sinnvoll
erwiesen.

Das Fachhandelszentrum war der Kom-
munikationsmittelpunkt für unsere Fach-
händler, Industriekunden und Pressevertre-
ter. Utrer 45 % unserer autorisie en Fach-
händler registrierten wir zu Gesprächen,
Diskussionen und Gedankenaustausch.

Nach l0Tager Meqle konnten wlrejn
positives Gesamtergebnis notieren. Alle
Hektik und Stress waren vergessen, und
neu motiviert stürzten wir uns wieder in
das alltägliche Geschäft.

egriert in unseren Stand: Radio live aus der Glaskugel (rechts im Bild)

Unser vollständiges Produktesortiment, de,
korativ präsentiert.

Dieses Vorgehen scheint bei den Kun-
den gut anzukommen, werden sie doch
nicht von einem aggressiven Verkaufsg,
spräch bedrängt und können sich somit ir.
Ruhe informieren.

Die Auswirkungen für unsere Firma
sind zweifellos positiv. Auch die Vertrags-
händler der ganzen Schweiz profitieren von
der Vorarbeit, die von den REVOX-Mitar-
beitern aus St-Sulpice am Stand geleistet
wurde. da im allgemeinen ern Kunde seine
Anlage in der Nähe seines Wohnortes
kauft.

Der 67. Comptoir Suisse wird bereits
vorbercitet und findet vom i3. bis 28. Seo-
tember lq86 wtederum ln lausanne .latL.

J.-C Chavaillaz

und sorgte dadurch für reges Interesse an
unsercm Stand.

STUDER REVOX war wie jedes Jahr
anwesend: STUDER im Rahmen ernes
grossen Vorfühßtudios in Zusammenarbeit
mit Agfa, REVOX mit eigenem Stand.

l)re1 \'lonate vor dem Eintritt Spaniens
die EC kam der diesjähnge Unterhal-
rgsele ktronik-Sh ow Sonimag eine ganz
ondere Bedeutung zu. Einluhrzölle. lm-
'tlizenzen und Luxussteuem werden ab
lanuar 1986 in eine einheitliche Mehr-
ftsteuer umgewandelt, die für unsere
dukte nur noch 12% betragen wird.'ortige Geschäfte waren somit nur

schwer realisierbar. Hingegen war es amü
sant, zu beobachten, wie viele EG-Unter-
nehmer die sich bis anhin um diesen
Markt kaum bemlilt hatten - plötzlich
den Weg nach Barcelona entdeckten und
nach geeigneten Vertretungen suchten.

Die wichtigste Lokahadiokette Spa-
niens Antena 3 mit 79 Sendem - sende-
te life aus der futuristischen Plexiglaskugel

)ontmqg Bqrcelono

Michel Rav
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Neue Fertigungsmittel in R.egensdorf

Seit den vergangenen Betriebsferien hat
auch in unserer mechanischen Kontrolle
die modemste CNC-Messtechnik Einzug ge-

halten, und zwar in Form einer automati-
schen 3 D Koordinaten-Messmaschine.

Der elektronische Messtaster "Renishaw"
wird mit dem "Joystick" oder automatisch
mit dem CNc-Messprogramm in Richtung
Werkstück gefahren und liefert im Augen-
blick der Berührung mit hoher Genauigkeit
ein Signal an den Computer, der dann die
Position des Antastpunktes in den X-, Y-
und Z-Koordinaten erfasst.

Diese neue Anlage ergänzt unseren vor-
handenen Messmaschinenpark in optimaler
Art und Weise, können wirietzt doch auch
z.B. "räumliche" Messprobleme in sehr
k:urzet Zeit erledigen. Ausserdem trägt die
Maschine dazu bei. dass wt immer mehr
von der traditionellen "Qualitäts-Kontrol-
le" zur "Qualitäts-Steuerung" übergehen
können. Die "Qualitäts-Kontrolle" bedeu-

tet ja eine nachträgliche P fung der Werk-
stücke, wir benötigen jedoch in der moder-
nen Fedigung eine Prüfung in einem frühe-
ren Stadium mit direkter Rückkoppelung
auf den Fedigungsprozess, damit wir kei-
nen Ausschuss produzieren!

Unsere neue Anlage ist als Portal-Ma-
schine konzipiert und bietet dadurch eine
optimale Stabilität. Die Bezugsflächen sind
ar.rs schwedischem Hartgestein "DIABAS"
gefertigt. Diese härteste, dichteste und
wohl auch älteste (über 500 Millionen Jah-
re) aller schwarzen Granit-So en bietet
dank ihrer ausgezeichneten Mass-Stabilität
die beste Vomussetzung für die hohe Ge-
nauigkeit unser€r Maschine. Alle Linearbe-
wegungen erfolgen auf Luftlagem und sind
somit ohne Reibung und Venchleiss.

Die Programmierung des automatischen
Messtasters vom Typ "Renishaw" erfolgt
entweder direkt im Dialogverfahren über
das Hand-lerminal bei der Erstmessungei-
nes Welkstückes, oder es kann ein Messpro-
gramrn ab der werkstuck-Zeich nu ng in er.

ner speziellen "BASIC':Sprache geschne-
ben und in den Rechner eingegeben wer
den.

Der Bildschirm zeigt Messergebnisse,
Bedienerinformationen und kann zum ho-
grammieren in "BASIC" verwendet wer-
den.

(Iber den Drucker werden die Messer-
gebnisse dokumentiert, entweder durch
manuelles Signal vom Hand-Terminal oder
aber automatisch über den Programmab-
lauf.

Das transportable Hand-Terminal ist
sehr bedienedreundlich: Ein einziger Be-
dienhebel (Joystick) ist fiiLr sämtliche Achs-
bewegungen notwendig, alle Achsen kön
nen damit gleichzeitig verfahren werden.

Unserc neue Anlage wird hauptsächlich
zum Ausmessen von komplizieften Teilen
wie: Laufwerk- und Bandlauf-Chassis.
Kunststoff-Formteilen zur Bemusterung.
Blech-Nutzen von den "Behrens"-Anlagen.
oder aber auch fur Kontrollmessungen an
fertigen Geräten eingesetzt.

Bei diesen ]\4essungen können wir ge-

genLiber gewöhnlichen Messmaschinen ejne
Reduktion der Messzeit von etwa 50 % er-
warten, bei extrem komplizierten Messun
gen wird die Zeireinsparung noch grö..er
(80-90 %).

Diese "schnelle" Messzeit ist lü unsere
hoduktion sehr wichtig, können wir doch
jetzt sehr rasch bei der Eßtstück-Kontrolle
unsere Maschinen entsprechend korrigieren
und soiort mit der Serie-Fertigung begin-
nen.

wir hoffen alle. dass wir mit dieser mo-
dernsten Anlage einen weiteren Beitrag zur
Qualitäts-Verbesserung unserer Produkte
leisten können und werden diese neue Ma'
schine in kuzer Zeit optimal in unseren
Fertigungsprozess einbeziehen.

Marti Flühmann

G€samtansichl der neuen Messmaschine "Cordimet 1200-M"

Technische Daten:

Messbereich : X= l'200mm
Y= 800mm
Z= 550mm

Ablesungsgenauigkeit : l/ l'000 rnm
Lingenmess-wiederholbarkeit : Dynamisch 5/ l '000 mm

Statisch 2/ I '000 mm
Geradheit der Achsen X,Y,Z : 4/ I '000 mnr
Rechtwinkligkeit der Achsen | 1 sec

Motorisierung : Motorischer Antrieb aller Achsen mit Gleichstrom
Motoren, 0-10 mm/sec und 0 100 mm/sec. stufen-
los regelbar.

Steuerung : "Cordimet"-Computersystem in Modulbauweise mit
5 M Byte Winchester Hard Disk kombiniert mit
1 M Byte Floppy-Disk Speicherkapazität.

Gesamtgewicht der Anlage : ca. 3,8 Tonnen
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Erlebnisse im Aussendienst
Dass man die (gemütliche) geschäftliche

Besprechung mit einem Bemer-Oberland-
Kunden in ein Restaunnt bei Kafi und
Gipfeli verlegt, am Vormittag, versteht
sich. kann schon vorkommen.

Dass man wäircnddessen von der
REVOX wegen einer dringenden Angele-
genhert telephonisch gesucht und gefunden
wird. kann, wenn auch eher selten, anhand
der Reiseplanung auch noch vorkommen.

Die Seruiertochter rief meinen Namen,
der in dieser Region ja wirklich sehr selten
vorkommt, ans Telephon. Da sowieso nur
etwa 5 Personen anwesend warcn, und
eben mein Name gefragt war, fuhlte ich
mr. h .. Lon ,remlich betrolfen und ging rn
den Apparat.

Ich erwartete nun die lreundliche Stim-
me Ln\e-er felephonlslrn Aber nein. es

war zwar eine weibliche, jedoch sehr reso-
lute Stimme, die mir auf Bemdeutsch zu
veßtehen gabr "Do esch's Vreni, chomm
doch entli hei, Josei I han doch denkt,
dass weder i de Beiz besch."

Etwas überrascht und doch betroffen
von lcr Tat.a-he, rn der "Berz zu cein,
wollte ich diesem Vreni klarmachen. dass
ich wohl Josef Acklin sei, aber mit Sicher-
heit nicht der, den sie suchel Worauf sie
nachdoppelte: "Mach doch kei Lämpe,
chomm jetzt, es get bald z'Mettag."

Weitere überzeugende Worte meiner-
seits waren nötig, um Vreni klarzumachen,
dass ich wirklich nicht ihr Angetrauter war.
\ach einer heftigen Entschuldigung legte
sie dann wieder auf. Und ich fragte mich,
wer es bei der richtigen Begegnung wohl
schwerer hat, das Vreni oder mein Namens-
vetter?

Josef Acktin

Es gibt seit Jahrcn ein grosses Angebot
an Verkaufsku$en und noch mehr Leute.
weiche sie besuchen, um auf diese Weise
schnell die Verkaufskunst zu lemen oder
zu verbessem. Mancheiner kann im Lauf
der Zeit die gesammelten Atteste bewun-
Jem wie Jagd-Trophäen. glaubt dabei, ein
Hinch zu sein und lässt sich früher oder
jpäter die Hömer aufsetzen, die er sich
lurch die Verkaufskuße zu ersparen glaub,
le.

Eine Begebenheit, welche durchaus da-
rit im Zusammenhang stehen könnte, er-
ebte ich bei meiner Reisetätigkeit zurzeit,
rls die 70oer-Serie aui den Markt gelangte.
ls war an einem Vormittag in der Stadt
Zürich bei einem Gross-Discounter. Ich
tand mitten in einem Gespräch mit dem
y'erkiufer. als ein ca. 55,jähriger Mann den
-aden betrat, aLlf uns zukam und sich nach
len neuesten REVOX-Gedten erkundigte.
lr trug eine sichtlich abgenutzte SBB-Uni-
brm unteren Grades; vermutlich war er
{angier-Ajbeiter.

Der Verkäufer schaute auf die uhr, es
war kurz vor Mittag, deutete mit einem
Wink auf die hinteren Regale und entledig-
te sich so dieses möglichen "Frögli". Seine
Miene liess erkennen, dass er diesen Mann
lit einen "Möchtegem" einstufte und an-
dererseits das kufl bevorstehende Mittages-
sen jetzt wichtiger war-

Alsbald verabschiedete sich der Verkäu-
fer. ohne sich weiter um diesen Kunden zu
kümmern. Ich betrachtete daraulhin diesen
Mann. Er hatte die gesuchten Gedte gefun-
den und stand staunend, ja geradezu ehr-
filrchtig davor. Ab und zu schaute er hilfe-
suchend um sich nnd es machte den Ein-
druck. als würde ihm kein Verkäufer Kre-
dit geben.

Ich ergriff die Celegenheit, ging auf den
Mann zu und sagte: "Eine tolle Sache"-
"Oh ja", sagte er, und ich spürte seine Er-
leichterung. Daraufhin habe ich ihm die
wichtigsten Sachen erklärt. Er hörte auf-
merksam zu, nickte dazwischen, sagte sehr
wenig. Aber ich spitte trotzdem, wie dank-
bar er war. Das ganze dauefie kaum 10 M!
nuren und iLh bor ihm am Schluss eine
h'ospekt-Dokumentation an.

Er lehnte ab und lragte gleichzeitig
nach dem Preis. Einzeln wollte ich ihm die-
se angeben, doch er wollte nur den Preis
fi]r die komplette Anlage wissen. Nach ei-
ner kurz en Pause sagte ich ihm. dass er für
alles in allem inkl. dazupassenden Laut-
sprechem mit ca. Fr. l2'000.- rechnen
müsse. Ich staunte nicht schlecht, als er
daraufllin in die Uniform griff, ein Bündel
Noten herausholte Llnd mir diese entgegen-
streckte mit der Bemerkung: "lch nehme
alles"

Zuerst musste ich ihm klarmachen. dass
ich nicht zum Peßonal gehöre, bevor ich
den nächsten Verkäufer zum Abschluss
überreden konnte.

Ich hatte eine wichtige Erfahrung ge-
macht. Der Verkäufer ohne Einsicht für die
Situation bleibt ein g€istiger Nichtschwim-
met.

Erfolgreich verkaufen heisst. eine Sum-
me Dinge besitzen, die man zum rechten
Zeitpunkt, dchtig dosiert, einsetzen kann.
Ab und zu kann ein einziges Ding über den
Erfolg entscheiden.

Im gesqhilderten Fall hätte ein wenig
Herz genügt. Man kann sich auch selber
verkaufen!

H.S. Cameni.sch

Vor einigen Jahren, zur Anfangszeit
meiner Aussendiensttätigkeit, übemachtete
ich oft in einem kleinen Hotel in der Nähe
von Basel. Es verfügte über wenige, einfach
ausgestattete Zimmer. Die Bedienung war
höflich, nett, ja fast familiär, wurde doch
der ganze Betrieb von der Familie des Be-
sitzeß geführt.

Eines Tages kam ich. nach einer über-
nachtung in eben diesem Hotel, abends wie
immer etwas müde nach Hause. Meine FIau
empfing mich mit grollender Miene und
verlangte vehement dadber Auskunft. an
welchem Ort ich mich die vorhergehende
Nacht aufgehalten hätte. Etwas elstaunt,
aber bereitwillig, erteilte ich Auskunft: Wie
immer, im Hotel X in Y.

Wenn das wahr sei, wie es dann dazu
käme, dass der Wirt auf ihrcn Telephonan-
ruf hin erklärt habe, mich überhaupt nicht
zu kennen? !

Die Antwort erhielten wir anlässlich
meiner nächsten Ubemachtung:

"Ja, schauen Sie, bei mir übemachten
meist Vertrcter. Da wir sehr diskret sind.
verbinden wir die Ehefrauen mit unsercn
Gästen nur auf deren ausdrücklichen
Wunsch, denn wir sind ein anständiges
Haus und können uns keinen Skandal lei
stenl"

P.S. Die Adresse des Hotels wird nur
mit schriftlicher Einwilligung der Ehefrau
bekanntgegeben.

Iütg Hippele

Vom Pult qn die Drehbonk

I-ehrer erkunden den Betriebsalltag

Für die Dauer von zwei Woqhen tausch-
ten die beiden Hauptschullehrer Kai Bo(
mann und Fridolin Fressle ihren ange-
stammten Wirkungskreis mit einem prakti-
schen Einsatz in der Fertigung des Werkes
Löffingen.

Um möglichst realistische Eindrücke
von der betrieblichen Arbeitswelt zu erhal-
ten, efolgte der Einsatz nach festgelegtem
Plan an charakteristischen Arbeitsplätzen.
Hierbei legten beide Pädagogen grossen E!
fer, Geschick und lnteresse bei der Bewälti-
gung der ungewohnten Arbeit an den Tag.
Von den gewonnenen praktischen Erfah-
rungen zeigten sie sich sehr beeindruckt.
Nachdem viele unserer Milarbeirerinnen
gleichzeitig Mütter von schulpflichtigen
Kindem sind, bezeichneten Bochmann und
Fressl€ es als sehr wichtig, dass sich Lehrcr
vor Ort ein Bild dieser Doppelbelastung
velschaffen.

Geme geben wü das für die Ausrich-
tung erhaltene Lob an die Praktikanten zu-
rück. Zum gegenseitigen Nutzen von Schü-
lem, Schule und Betrieb ist die Absicht der
Schulbehörde zu begrüssen, diese Art der
Weiterbildung von Pädagogen zu einer fe,
sten Ein.ichtung werden zu lassen.

Roland Betsche
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R.evox mqchtts möglich...

Folgcnde Icjee beschxltigte ntich seit
langrm: es missle doch lnö-elich sein. alte
\\'rchsw alzen mit heutiger. hochspezrali
siertcr Tontechnik abzuspielen was vorerst
unmögllch erschien. entpuppte sich später
als durchaus realisierbare Vomtellung.

Dieses Protekt war echte Entwicklungs
arbeit Gab es doch bis dahin. zun1indest
unseres wissens. kein deratiges Abspielge-
rät Eins stand zu Beginn gleich fest. fur
dresen 'lliFi Phonograph" wird ein Tan-
gentrrl-Tonarm verwcndet. rrnt clie Kopl:
nrchführung technisch dem Orrginal cler
Ediso n-Ph o nographe n naahz uvolLzte he n
w.s lag also niher. als den Tonarm der Stu
der Revox Plattenspieler dilfür zu verwen_
clen. Ferner soll dieses Abspielgerät nicilt
n rj tr.r LJr)or \\i,.7en \'rqerr Lr .ei-
sondern auch fur Pathe- Llnd Lioret Z-vlin
der Dles hrtte zLrr Folgc. dass die Berech

rng der I ransmission von \1otor und \frl
,.nantneb sehr genau crfolgen musste Al
lain die Planung und Berechnung dleser
Einzelheit benötigte Formeln Lrnd Glei
chungen auf drei A4-Seitenl Auch an die
Realisierung der NF Elektronik wurden ho
he Anforderungen gestellt. So wurde daiilr
ein extrem empfindLicher Entzerrvoryer-
.lJrlpr mtl par,'el;e,.h"ltet, n Trr' .i to-
ren und symmetrischer Dilferenzverstär
ker SchaltLlng entwickelt. ferner wurde ein
8-Kanal-EqLraLizer mit steilem Rtlmpelfiiter
cingebüut. Zudenl bestand der Wunsch. die
Drellzahl dcr Antrjebswelle von 80 Upm
' . -0 I pm l'.ferlo. ref'ln / l lonnp'

.\ls Cmndschaltung dafr:lr wurden ebeniaLls
StLrrlcr-R.'vox-Platinen fllr Motorsteuerung
LlrJ I)rehzahlregelteil verwendet. die Kon
lrollelektronrk und die.{rrzerge (lalirr rrlrci
ren cligilal. lnsgesrmt wurdcn ell Plalinen
unlcrsahicdlrcller Grösse teilweise lLlch
rloppelsertig bestilckt beniitigt. ZLrr Lres

seren Siqnalau lbereitu ng wurde eine DNR-
S.hrltLrng miteingebaut. Extrern steile
KeI' lrllcr / r' Unlerdn(NJng.on K ..lcr_
und Rauschnebengeräuschen. weLche digi-
tal angesteuefi werden. sind projektiert
rrn.l wer.len demnächst realisiert

Cro\se Probleme bcrcitete zrl Beginn
die richtige Walll der Abtastna.lel Nach ei

nrgen eriolglosen Versuclien mit indtlslriell
gefertigten Abtasts,vstemen blieb uns
nichts anderes ubng. als selbst eine Nadel
zu fertigen. Dabej steilte sich jedoch her-
aus. dass der richtige winkel zwischen Wal-
ze und Tonarm äusserst wichtig ist, ergibt
srch doch daraus die maximaLe Verzer-
rungsfreiheit des Tonsignais.

lr ein-r ue.ter" iL.l J.r,le irgp-
plant- dicscs Abspielgeret auch firr alte
wachswrlzen rus der Zeit vor I 880 zu
d li'pt e eI De'I o( lr:,lb 'o .ch\{ter.p.
werl diese Z,vLinclcr wesentlich grösser als
"Pathe" sind. auch ist die Rillenbreite bzw.
tiefe erheblich grösser Zur Zeit wird da

ran gearbeitet. dje TonqLralitit sehr ablie
splelter walzen zu optinlieren. Halbwegs
erhaltene Tonträger sind in der Wiederga'
beqLrirlltJl sahon hctrle durcheus guten
Sclrellacks gleicllzuselzen. lnteressant auclt
ernrge Frequenzmessungetr bej aliesen

Wachswalzen. Bei ersten Messungen kam
ich auf einen Fremdspanrlungsabstand von
nur 15 20 db (l) bei ernem Frequenzgang
von ungefiihr 200 4'000 Hz, je nach Zu-
stand der Walze. von geradlinigem Fre-
quenzgang natürlich kcine Rede

Aus Pla\ ba(k .

K I u h tt tugaz in der Tonhandlreund e lus t r iu

Wos geschieht/ wenn...

...ein hochqualillziertes und teLrres C'e-
rrl in ein fernes I:lnd \ersenrlt !virll lrn,i
beim Emplilnger in deleklenr ZLI\trfrl rrrr
trillt I l)rc \/c.\irherNf! lr!l .rr' (;i '

sritzlich ir ahcr e' \rnLl ilo!lr rDrL!..'r.
siltzljche DLnge. dre Ljan r\1.1.llrt .r]ra. \.1
siche ru ngsfulles problem!tisch gtstrlll.rr
und inrmer ist es ein wetthüf mit der Zert

Ein Bcispiel von vielen: 1,1 proftssionrl
le StLrdio Tonbandmaschinen werclcn uLrr

n,lll ^ r'. r.h p.r i.ttlr .t ..
Ln einenr (Lültgei.drrlanr Sfelrill LK\\
rrii.lr (,rr..hrflrfrl .in ,ltrr .l.r.lllr- r,'

R!n.llu I r] \lllerr gtlrtl.rl lr:.rr in,'.1 l

.. rj \\r! ,. r. b rr.
dLrrch Lrnergrundliche L-lnl\tiinrla z\\r'r (,.':L
1c sch\\,er lreschidlgt Lrnd kö]rncn ilenr \rr
wender nirht zugefllhrt uerllen

Der AblarLl Der Ent!rfull g.r L.e nr- ll
richligl Llie lokrle SILiIIER \!'rlrc(.ri)!
und torrlr'rt ber tler \rcc1'-rl.r.'Lrrt: l:r
:rhwerzcns.hen \ersrahcrlrn!1 .11( lJl!i I

rchlung des Schadens ln Dieser otll/r.l
bestätigt rvird an STI !veitergelertet S I I

ais Versicherungsnehmenn meldet lltr.n
Anspruch wiederum bei ihrer Transport\er_
sicherung an Gemeinsam mit Kunden rln!l
Vertreter wird eine Lösung geslrcht. d1e 1n

allseitigem lnteresse weder kosten noall
zeitilul$endig \ein sollle Dr. Alternrlt \.'
\r d ir) Reparrtur un!l b) t:rsrl/ rrjrri,rr!
-.-r r, l^t'r, trl,r:. .ll.r' Lr .r.. l' :

voranschläge werden tir beldc \'rrtrnl.rl
seitens STI erstellt und de Kunden rLnd

der Versicherung rlbermittelt Beim l)c

schnebenen Sachverhalt einigen slch rlle
BeteiLLgten auf eine Reparatur em Schr
densort Drc \/ersicherung glbl ihr L,ir)\!'.,'
standnis: Jetzl rotieren Verk.lLll rlnri I r.l '

nik

Nlateria L WerkzcLrge unJ \lcrsrtt.trLr
n)ente gehen per Lui\lircht rn dr. Rr rr,l_

fLrnkgesellschaftt ein FlLrgbilli-t für den S.r
vicetechniker wird sichergestelll und \crn
Aufenthalt und Arbeitsplalz voIl1 KLrn

len \ -tt-pL( r r. Orr ' n., )1.. . .n. I

ZLr einenl dem Kunden genehme l.Ll
pLrI]kt wirLi Llie Reparltur LlrLrrhgclr t t
rverden die Cerätc geteslel Lln(l tn farl.r
trnr Betriebszrlstand uL.ergeberl Dir\ \ Lrlll

(Aher Fuchsr klebr neuen Fuchs. . .

Abdulsalxnr Naii sind ausgediente Elektronik-Bruteile nichl einfach \hllllFiir uiseren
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tierte "Tüpfel auf dem i" ist in diesem Fall
die Tatsache. dass der STl-Servicetechniker
die Sprache des Landes periekt beherrscht
und die technische Verständigung ohne
Sprachbarrieren vollzogen werden kann.
Der Kunde ist wieder einmal zulrieden.

Ein Kränzlein wollen wir an diesgr Stel-
le noch unserer Versicherung in Bem win-
den: Obwohl unsere Zusammenarbeit auch
mit den oft unangerlehmen Aktivitäten
nach dem Verkauf - nämlich der Regelung
von Schadenseßatzansprüchen inVer-
bindung steht. verläuft sie äussemt ange,
nehm. Nachdem unsere Firma ein hohes
Mass an Sicherheitsvorkehrungen (ausge-
klügelte und teure Verpackung) filr den
Versand unserer Geräte in alle Welt getrof-
fen hat, lohnt uns unser Veßicherungspart-
ner diesen Aufwand mit einer kulanten
und reibungslosen Abwicklung unserer
Schadensfü11e.

Renate Ziemann

Gedqnken
zum Jqhreswechsel

Das Jair geht wieder zu Ende. Das
Jahr. in da. wir vor l2 Monaten hineinge-
gangen sind, ohne zu wissen. was es uns
b.ingt. Heute wissen wir es und es wiid
viele geben, die in diesen Stunden des Jah-
reswechsels nachdenklich sind und sich die
vergangenen Ereignisse noch einmal wach-
rufen.

Vielleicht war es für den einen ein Jahr
der Tnuer, der Entbehrung, möglicherwei-
se eine Zeit der Trennung, Zeiten der Freu-
de oder auch eine Zeit des Krankseins oder
eine Zeit der AJbeitslosigkeit...
Wir sollten uns fragen, ob wir immer die
richtigen Ziele vefolg€n, ob wi! in der
Hast des Alltags nicht das vemäumen. was
lilr unse. Leben wertvoll und wichtig ist.
Dabei kommt es nicht aüf Ausserlichkeiten
an, sondem auf die Einordnungen in den
Lebensbereich, in dem \r.ir stehen.
Lemen wir dankbar zu sein fiir alles, was
uns an Gutem widerfährt und wenn es nur
der unermessliche Schatz körperlicher und
geistiger Cesundheit ist, wenn w Arbeit
haben und zu den Beneidenswerten gehö-
ren, die schwere Krankheiten allenfalls ais
Schicksal aussenstehender Menschen ken-
nen.

Menschen, die oft zäh und unermüdlich
gegen dieses Schicksal ankämpfen und für
dre ieder noch so kleine Foflschrilt ein un-
erhörter Sieg ist, der sie glücklich macht.

Der Mensch von heute wertet die Ar-
beit hoch... Trotzdem aber wertet er sie
nicht hoch genug, sondem eigentlich zu ge-
ring. Denn er kennt als Sinn und Zweck
der Arbeit oft nur den materiellen Erfolg.
Betrachten wir unserc Arbeit stets im Zu-
sammenhang mit den Arbeiten der anderen
und setzen wir unsere eigene Leistung lür
den Erfolg des Gesamten ein_

Wer den lr{itmenschen zu einem Mittel
in seiner Rechnung degradiert, der darf
sich nicht wundem, wenn er nicht die

menschliche Zuneigung und das Vertrauen
bekommt, sondem nur eine widerwillige
Leistung.

Was das nächste Jair uns bringen wird,
wissen wir auch erst dann, wenn es zu En-
de gegangen ist. Hoffen wir, dass es ein
Jair des Friedens sein wird, in dem wir in

Freiheit leben dürfen, ein Jahr, das uns
nicht nur Erfolg und Fortschritt bringt,
sondem auch mehr Verständnis füreinan-
der.

Allen eine gesegnete Weihnacht und ein
glückliches, gesundes neues Jahr.

Claus-llerner Ruff

Wir grotulieren

Im vergangenen Jahr haben folgende Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ihr Dienstjubi-
läum gefeiert.

30 Jahre Willi Studer AG Regensdorf

25 Jahre Willi Studer AG Regensdorf

20 Jahre Revox ELA AG
Kurt Stalder
Albed Rüeger

l0 Jahre Studer International AG
Beat Steger
Felix Kellermüller
Martin Berner

10 Jahre Willi Studer AG Mollis
Ernst Landolt
Rudolf Müller

l0 Jahre Willi Studer AG Regensdorf
Rudolf Mühlematter
Franz Trottmann
Georg Grau
Jakob Fahrni
Peter Fechner
Konrad Kofler
Urs Wyttenbach
Parthena Tsalkitsis
Peter Stuppi
Andrea Giugni

04.01 . 1965
01.07.196s

06.01.1975
ot.o2.t9'7 5
03.02.19'7 5

0l.03.197<
0l.04.l9
0l.04.1975
02.0s.I 975
0r .06. t 97s
0l .07. 1 97 5
01.09. 197 5

Hans Iten
Stefanie Bergamin

01.02.1955
20.06.l9ss

Horst Zahnd

25 Jahre Revox ELA AG
Karl Simon

I r.07. I 960

01 .08. 1 96 0

I 2.05.1975
01.0'7.1915
n.08.1975

06.01.19'7 5
01 .04.197 5

20 Jahre Willi Studer AG Regensdorf
Filomena Fusco
Franz Voser
Sebastian Lindner
Roger Burger
Ludwig Herrigel
Hans Foletti
Arthur Stosberg
Oskar Theiler

22.O2.t965
01 .09. 1 96 5
07.09.1965
0l.l1.1965
01.11.1965
l5.l1.1965
0r.12.1965
06.12. I 965

01 .05.1965

l0 Jahre Willi Studer cmbH Löffingen

l0 Jahre Willi Studer GmbH Bonndorf
Karl Heinz Vetter
Hannelore Behringer

Benno Ketterer
Hans Joachim Wissler

Günter Glembotzki
Vincenzo De Caro

I 1 08. r 975
11.08.197s

01.04.19',7 5
01.09.19-

1 0.03. 1 97 s
t7.t|.19'75

l0 Jahre Willi Studer GmbH Säckingen
20 Jahre Studer Intemational Ac
Marcel Siegenthaler

Pensionierung

Im Monat Dezember erreichte Frau
Marta Krebs das Rücktrittsalter. Frau
KJeb\ lral am lJ. l\4ar lq57 als Löterin in
unsere Firma ein und führte auch Wickeiar-
beiten aus. Dank ihrem grossen Einsatz

konnte Frau Krcbs als Lageristin einges€tzt
werden und wurde im Jahrc 196'l zut
Gruppenleite.in beförded. Einige Jahre
später konnte Frau Krebs noch die Stell-
vertretung des Lagerleiteß übeltragen wer-
den. Frau Krebs hat mit ihrem grossen Ein-
satz und fachlichen Können sehr viel zum
Auf- und Ausbau unsercs Lage6 mitgehol-
fen. Sie war auch belastbar und hat die
St911e als Gruppenleiterin mit einem gros-
sen Durchsetzungsvermögen efüllt.

Wir danken Frau Krebs auch an dieser
Stelle fit ihren hervorragenden Einsatz in
diesen fast dreissig Jahren und freuen uns.
dass Sie >ich berejl erkliirt har. noch einige
Zeit in unserer Firma mitzuarbeiten.

Marta Krebs

Hafis- Uriclt llanzenried
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Nochrufe

Am 16. Oktober 1985 erreichte uns die
unlassbare Nachricht, dass Julius Kilchen-
mann im Alter von 52 Jahren in den Ferien
an einem Herzversagen gestorben ist.

Julius Kilchenmann ist am 1. Septem-
Der 1973 als tr{itarbeiter in das damals
noch weit weniger umfangreiche Rech-
nungswesen der Firma WILLI STUDER
eingetreten. Er hat dort in all den vergange-
nen Jahren als sachkundiger Leiter der Fi-
nanzbuchhaitung mit grossem Einsatz am
Wachstum der Firma teilgehabt. Die ste!
gende Flut der anfall€nden Rechnungen
wie auch die enormen Kosten der beiden
\eubduren in Regen.dorl haben inn lmmer
sehr beschäftigt und beeindruckt. Sein
grösstes Anliegen bestand da.in, durch
runu tiöse PLanung der Zahlungseingänge
stets termingerecht die notwendigen Mittel
zur Deckung der Ausstände bereitzuhalten.

Dank seinem Fleiss und seiner grossen Zu-
verlässigkeit wurde er 1983 zum Hand-
lungsbevollmächtigten befördert.

Durch seine Bescheidenheit. sein kolle-
giales Verhalten und seine fröhliche We-

.sart war er bei allen Mitarbeitem, Be-

^.nnten und Vorgesetzten sehr geschätzt
und beliebt. Wir haben in Julius Kilchen,
mann einen loyalen, äusserst pflichtbe-
wussten Mitarbeiter verloren, der nul
schwer eßetzt werden kann. Wir werden
ihn sehr vermissen und ihn in dankbarer
und ehrcnder Erinnerung behalten.

Die Gesch.iftsleitunp

Jürgen Reith t
Tief erschütteft vemahmen wir die un-

fassbare Nachricht vom plötzlichen Tod
unseres Geschäftsführers.

Julius Kilchenmann t

Herr Reith starb am 7.I 1.1 985 im Alter
von 45 Jahren.

Et ttat 19'72 als Verkaufsleiter für den
Revox-Vertrieb Deutschland in das Werk
Löffingen ein. Schon bald erteilten wir ihm
Prokura und beriefen ihn 1980 zum Ge-
schäftsführer.

In den langen Jahren seines unermüdli-
chen Wirkens durften wir Herm Reith als
ausgezeichneten Fachmann, Vorbild an

Pflichterfilllung, verständnisvolien Vorge-
setzten, guten Freund und Kollegen schät-
zen- und kennenlemen.
Er hat sich über seinen Tod hinaus bleiben-
de Verdienste für unser Untemehmen er-
worben.

Wir nehmen Abschied von Herm Reith
in Dankbarkeit. Er wird uns sehr fehlen.

Die Ceschäftsleitung

Studer R.evox Betriebe
Personqlnochrichten
Ein herzliches Willkommen entbieten wir allen unsern neuen Kolleginnen und Kollegen
Wir wünschen Ihnen. dass Sie sich recht rasch wohl und heimisch fühlen
und viel Befriedigung in Ihrer Mitarbeit bei uns erleben.

Neueinfritfe Mollis

L Claudio Diamanti
Monteur

2. Fabienne Ody
Löterin/Bestückerin

3. Maria Matiz
Löterin/Bestückedn

4. Olga Linakis
Löterin/Bestückerin

5. Monique Rapin
Löterin/Bestückerin

6. Andrea Müller
Löterin/Bestücke.in

7. Jeannine Bovard
Löterin/Bestückerin

8. Beatrice Hefti
Löterin/Bestückerin

9. Ruth Oswald
Monteurin

10. lvana Pia
Löterin/Bestückedn

I l. Dragan Nenadovic
Monteur

12. Maria Nussdorfer
Löterin/Bestückerin

13. Maria Pia
Wicklerin

14. Ursula Eugster
Löterin/Bestückerin

15. Valerie Canova
Monteurin

16. Manee Oswald
Handlöterin

Zusiitzlicher Neueintritt:
Robert Wülser,
Irborant Messgedtebau

Pensionierung
Werk Bad Säckingen

Seit dem 1.11.1985 befindet sich Frau
Käthe Melzer im wohlverdienten Ruhe-
stand-

Während neun Jahren sorgte sie sich in
unserem Werk Bad Säckingen als Reinma.
chefrau um die Sauberkeit. Hierfür danken
wir ihr und wünschen ihr für ihre weitere
Zukunft alles Gute. Käthe Melzer
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Neue Gesichter in Regensdorf

l. Annemar'ie Lehmann
Datatypistin

2. Marlöne Niggli
Löterin/Bestückerin

3. Eleni Mahdjoub
Mechanik-Mitarbeiterin

4 Maria Dontsis
Löterin/Bestückerin

5. Ma.ia-Dolores Pena
Lötein/Bestückedn

6. Eva l€itner
Löterin/Bestückedn

?. EIiane Imhof
Kfm. Angestellte

8. Marta Zur
Techn. Zeichnerin

9. Franziska Strcuo
Seketärin

10. Ahmet Odak
Mechanik-Mitarbeiter

1 l. Hansjörg Plangg
Monteur

12. Carmelo Anello
Mechanik-Mitarbeiter

13. Heinz Hügli
I-aborant

14. Thomas Holenstein
Maschinenzeichner

15. Alfonso Diaz
Mechanik-Mitarbeiter

16. Wolfgang Waldis
Projektleiter Systeme

17. Giorgio Rudi
Servicetechniker

1 8. Domenico Petruzzellis
l,agerist

19. Alejandro Blanco
Monteur (übertdtt)

20. Bemhard Stamm
Entwicklungs-Ing. HTL

l. Pamee Arpagaus
Löterin/Bestückerin

2. Sri-un Lehmann
Löterin/Bestückerin

3. Marion Becker
Verkaufssachbearb.

4. Hacer Aköz
Monteurin

5. Ruzica Ignjic
Prüferin

6. Thi lam
Tonkopfmonteurin

7. AIain Kneuss
Servicetechn)ker

8. Viktor Flück
Prüfer

9. Alfred Widmer
l-agerchef (Mollis)

I 0. Heinz Eggenbe€er
Labolant

11 Raffaele De Luca
Prüfer

12. Tomas Matias
Prüffeldtechniker

13. Heinz Wirth
Feinmechaniker

14. Rudolf Wegmann
l.aborant

15. Marcel Tanner
Prüffeldtechniker

16. Rolf Bleuer
CNC-Operateur

17. Johann lvanov
kborant

18. Ren6 Oeschger
hüffeldtechniker

19. Lutz Ascherberg
Werkzeuginacher

20. Christoph Rupp
Einkaufsassistent

21. Marcus Philip
l-aborant

22. Patrick Werder
Mechanikerlehrling

23. Peter Bryner
Prüfer

24. Markus Isler
Entwicklungs-Ing. HTL

25. Alex Rüegg
Entwicklungs-lng. HTL

26. Philippe Goguillot
Entwicklungs-lng. HTL

27. Olivier Currit
Entwicklungslng. HTL

28. Philippe Desarzens
Entwicklungs-Ing. HTL

29. Luc Wagner
Entwicklungs-Ing. ETH

30. Roberto Costa
Entwicklungslng. H-l -

Zusötzliche Neueintritte
Oktober bis Dezember 1985

Uebertritt von WST zu STI
- Herbgrt Jurt. Servicetechniker

Willi Studer AG:
Monika Baumgartner,
Löterin/Bestückedn
Maurizio Gambato, Monteur

- K ere n- ll.iltn"r d Graczik, Prüfedn
Edward Krajewski, Prüffeldtechniker
Concetta Marchese, Raumpflegerin

Offene Stellen

Studer International AG
Servicetechniker

Willi Studer AG
Technischer Redaktor, Dokumentation

Lefzle
Leerung:

21. Februar 1986
Redaktionsschluss

Neueintriil Löffingen
Studer Revox CmbHl

Dittrich Dan


